
Lebendige Gewässer

Naturnahe Gewässer bieten ein Mosaik an LebensräumenfürTier-
und Pflanzengesellschaften. Daher setzt sich die LGU aktiv für den Schutz
und die ökologische Verbesserung unserer Gewässerein.

Liechtenstein lernt mit Bibern zu leben

Anfang 2018 trat das Management-Konzeptfür Biber in Kraft
und mittlerweile gibt es auch gesetzliche Rahmenbedingungen für
die Vergütungallfälliger Schäden durch die fleissigen Nager.

Das Biber-Managementist beim Amt für Umwelt angesiedelt. Die zuständige Fachfrau, Catherine

Frick, rückt schnell aus, wenn es wieder einmal irgendwo «brennt». So wie im Sommer 2018, als

die Wasserstände aufgrund der anhaltenden Trockenheit immer tiefer sanken und auch die im

Balzner Naturschutzgebiet Äulehäg ansässigen Biber fanden, dass es nun Zeit sei, einen weiteren

Staudamm zu bauen. Damit schützen Biber ihren Lebensraum vor weiterer Austrocknung. Wäh-

rend die Biber selbst und mit ihnen zahlreiche weitere Tiere oberhalb des Biberdammes vom Was-

servorrat profitierten, fiel aufgrund der sowieso schon prekären Lage der Bach unterhalb des

Staudammestrocken. Dadurch fanden leider viele Fische in diesem Bachabschnitt den Tod.

In der Folge entfernte die Gemeinde nach Rücksprache mit der Bibermanagerin als Sofortmass-

nahme den Biberdamm. Sobald die Biber nach ein bis zwei Tagen wieder anfingen, einen neuen

Damm zu errichten, wurde dieser fachgerecht drainiert. Damit wird längerfristig verhindert, dass

der unterliegende Bachabschnitt vollständig austrocknen kann.

Das Wirken der grossen Nagerin unserer Kulturlandschaft löst immer wieder kontroverse Diskus-

sionen aus. Ein funktionierendes Bibermanagementhilft dabei, Konflikte zu vermeiden und nicht

vermeidbare Konflikte zu minimieren.

Die LGU hat das geltende «KonzeptBiber Liechtenstein» entscheidend mitgeprágt. Es verlangt

einen wohlwollenden Umgang mit den Bibern, denn sie gehóren zur einheimischen Fauna und

haben zudem als Fórderer der Artenvielfalt eine besondere Rolle inne. Ein gutes Biber-Manage-

ment, das schnell eingreift, wenn es brennt, die Betroffenen sensibilisiert und wirksame Mass-
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Mitarbeitende des

Landesforstbetriebs

bei der Drainage eines

Biberdamms im Balzner

Äulehäg. CatherineFrick,
Biber-Verantwortliche im

Amt für Umwelt, beglei-

tet die Massnahme.

Auch am kleinen Kanal

in Schaan stauten Biber.

Dort kollidieren seine

Tätigkeiten jedoch mit

der Siedlungsentwässe-

rung und Staudämme im

Siedlungsgebiet müssen

weichen.
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